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Az. 08020204.0003.0023        Juli 2025 

Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von  

Pseudomonas chlororaphis, Pseudomonas entomophila 

und Pseudomonas taiwanensis  

als Spender- und Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

Allgemeines 

Die Gattung Pseudomonas umfasst Gram-negative, aerobe, bewegliche und stäbchenförmige 

Gammaproteobakterien der Familie Pseudomonadaceae, die in Böden und Gewässern sowie 

vereinzelt auch auf Tieren vorkommen [1]. Viele Pseudomonaden besitzen pflanzenwachs-

tumsfördernde Eigenschaften. Einige Spezies sind jedoch auch als phyto- und entomopatho-

gen sowie als Krankheitserreger bei Wirbeltieren und Menschen beschrieben [1]. 

Bei Pseudomonas chlororaphis handelt es sich um ein weltweit, darunter auch in Deutschland 

[2] verbreitetes Bakterium, welches in Böden und Gewässern und auf Insekten vorkommt [1]. 

Die Spezies ist taxonomisch in vier Subspezies aufgeteilt: Pseudomonas chlororaphis ssp. 

aurantiaca, Pseudomonas chlororaphis ssp. aureofaciens, Pseudomonas chlororaphis ssp. 

chlororaphis, Pseudomonas chlororaphis ssp. piscium [3, 4]. Das Wachstumsoptimum der 

Spezies liegt bei 30 °C [1]. P. chlororaphis besitzt bakterien-, nematoden- und pilzwachstums-

hemmende Eigenschaften, die mit pflanzenwachstumsfördernden Eigenschaften einhergehen 

[5, 6]. Einzelne Stämme des Bakteriums sind in Deutschland als biologisches Pflanzenschutz-

mittel zugelassen [7].  

Das Genom von mehreren P. chlororaphis-Isolaten liegt vollständig sequenziert vor [8, 9]. Im 

Genom liegen keine Gene für Virulenzfaktoren vor, die zu einer Pathogenität für den Menschen 

oder Wirbeltiere beitragen [6, 8, 10–14]. Einzelne Stämme der Spezies sind als entomopatho-

gene Erreger beschrieben. So führt die orale Aufnahme von Futter, welches mit 4 × 106 kolo-

niebildenden Einheiten (KBE) des P. chlororaphis-Stammes PCL1391, versetzt ist, bei Larven 

der weltweit verbreiteten Kohlmotte (Plutella xylostella) innerhalb von 28 Stunden zum Tod 

[15]. Zudem sind Infektionen in Aquakulturen der Biwa-Forelle (Oncorhynchus rhodurus) do-

kumentiert, die zu Blutungen der Haut und Flüssigkeitsansammlung im Abdomen der Fische 

führen [16]. Mit diesem pathogenen Isolat sowie dem Typenstamm DSM50083 wurden Infek-

tionsversuche an Aalen durchgeführt. Zwei Tage nach einer Injektion von 0,5 bis 1 mg leben-

den Zellen pro 100 g Körpergewicht verstarben die Fische und wiesen eine ähnliche Sympto-

matik wie die verendeten Forellen in der Aquakultur auf. 

Pseudomonas entomophila wurde erstmalig aus Drosophila-Populationen auf der Karibikinsel 

Guadeloupe isoliert [17]. Das Bakterium wurde in Böden und Sedimenten in Amerika, Asien, 
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Afrika und Neuseeland, jedoch bisher nicht in Europa nachgewiesen [17–22]. P. entomophila 

wächst bei Temperaturen von 4 bis 42 °C (Optimum 30 °C), im pH-Bereich zwischen 3,0 und 

10,0 (Optimum zwischen 5,0 und 9,0) und bei Salzkonzentrationen bis zu 6 % NaCl (w/v) 

(Optimum bis 3 %) [23, 24]. 

Das Genom von P. entomophila liegt vollständig sequenziert vor [25]. Ein Abgleich mit der 

VFDB zeigt, dass im Genom von P. entomophila keine Gene für Virulenzfaktoren vorliegen, 

die zu einer Pathogenität für den Menschen oder Wirbeltiere beitragen [10, 26]. Jedoch besitzt 

das Bakterium entomopathogene Virulenzfaktoren, wie die Expression insektizid wirkender 

Proteine (tripartite Toxinkomplexe, Monalysin, Entolysin) [23, 25, 27], die Fähigkeit zur Cya-

nidsynthese [23, 28] und die Expression extrazellulärer Metalloproteasen [29, 23]. Experimen-

tell wurde gezeigt, dass die orale Aufnahme hoher Dosen pathogen für Insekten der Ordnun-

gen Zweiflügler, Schmetterlinge und Käfer ist [23, 30]. Die mittlere letale Dosis bei oraler Auf-

nahme liegt bei Larven der großen Wachsmotte (Galleria mellonella) bei circa 105 KBE [30]. 

Pseudomonas taiwanensis ist weltweit, darunter auch in Deutschland [31], in Böden vorkom-

mend [32]. P. taiwanensis wächst zwischen 5 und 42 °C (Optimum zwischen 30 und 37 °C), 

im pH-Bereich zwischen 4,0 und 9,0 (Optimum zwischen 6,0 und 8,0) und bei Salzkonzentra-

tionen bis zu 6 % NaCl (w/v) [33]. Das Bakterium besitzt wachstumshemmende Eigenschaften 

gegenüber phytopathogenen Pilzen [34].  

Die Genomsequenz von P. taiwanensis liegt vollständig sequenziert vor [35]. Ein Abgleich mit 

der VFDB zeigt, dass im Genom von P. taiwanensis keine Gene für Virulenzfaktoren vorliegen, 

die zu einer Pathogenität für den Menschen oder Wirbeltiere beitragen [10, 36]. Jedoch besitzt 

das Bakterium entomopathogene Virulenzfaktoren, wie die Expression von insektizid wirken-

den tripartiten Toxinkomplexen [37, 38]. Experimentell wurde gezeigt, dass die orale Auf-

nahme hoher Dosen für Insekten der Ordnungen Zweiflügler und Schmetterlinge pathogen ist 

[37]. Die orale Aufnahme von 50 µl einer OD600=0,5 Bakteriensuspension durch Larven der 

Kohlschabe (Plutella xylostella) führt zu einer Mortalität von circa 93 %.  

P. chlororaphis, P. entomophila und P. taiwanensis sind in der TRBA 466 „Einstufung von 

Prokaryonten (Bacteria und Archaea)“ der Risikogruppe 1 und zugeordnet [39]. Der Eintrag 

von P. entomophila ist zusätzlich mit dem Zusatz n1 versehen.  

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Pseudomonas 

chlororaphis und als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Ri-

sikogruppe 2 zugeordnet. 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV werden Pseudomonas 

taiwanensis und Pseudomonas entomophila als Spender- und Empfängerorganismen für gen-

technische Arbeiten der Risikogruppe 1 zugeordnet. 

 

 

1 Pathogen für Nichtwirbeltiere (Wirbellose); die Kennzeichnung mit „n“ erhebt allerdings 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. In Spezies ohne diese Kennzeichnung können des- 
halb ggf. auch Stämme mit den Merkmalen „n“ vorkommen. 
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Begründung 

P. chlororaphis, P. entomophila und P. taiwanensis sind Umweltkeime, die bei oraler Auf-

nahme von größeren Mengen ein pathogenes Potential für Nicht-Nutzinsekten aufweisen. 

P. chlororaphis ist zudem pathogen für Fische.  

In Anlehnung an die allgemeine „Stellungnahme der ZKBS zu Kriterien der Risikobewertung 

von Viren mit einem ausschließlichen Wirtsbereich für Insekten“, Az. 45310.0120 vom Sep-

tember 2021, wird P. taiwanensis der Risikogruppe 1 zugeordnet, da das Bakterium und seine 

potentiellen Nicht-Nutzinsektenwirte bereits in Deutschland vorkommen. Obwohl die Anwe-

senheit von P. entomophila in Deutschland bzw. Europa bisher nicht nachgewiesen wurde, 

wird das Bakterium der Risikogruppe 1 zugeordnet, da das Bakterium weltweit vorkommt und 

unter den Umweltbedingungen in Deutschland überlebensfähig ist. 
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